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Hervorragendes Jahresergebnis leicht getrübt

F ür das Schweizer Bauhaupt- und 
Ausbaugewerbes konnte der De-
zember bei den geplanten Investi-

tionen gesamthaft zwar keinen positiven 
Akzent setzen. Denn die auf Basis von  
Gesuchen ermittelte Bausumme verlor  
gegenüber dem Vorjahresmonat nominal 
10,1 Prozent und zum Vormonat sogar 
21,8 Prozent. Doch das Jahresergebnis  
vermochte das Monatsergebnis nicht all- 
zu stark zu beeinträchtigen. Von den Seg-
menten bildete der Wohnbau einer der bei-
den positiven Ausnahmen, konnte er doch 
bei der Bausumme gesamthaft ein Plus von 
5,4 Prozent verzeichnen. Höhere Investiti-
onen geplant sind vor allem im Segment 
Mehrfamilienhäuser (+6,2 %), auch bei den 
Einfamilienhäusern bewegten sie sich über 
dem Niveau des Vorjahres (+2,6 %). Über 
das Gesamtjahr gesehen und gemessen an 
der im Jahr aufgelaufen Summe (Year to 
Date – YTD) erhöhte sich der Wert einge-
reichter Wohnbauprojekte zum Vorjahr um 
12,1 Prozent, wie aus Zahlen der Infopro 
Digital Schweiz GmbH hervorgeht. Eine 
hohe Dynamik für die künftige Bautätig-
keit wird vor allem von der Entwicklung 
bei den Mehrfamilienhäusern ausgehen 
(YTD: +15,9 %). Bei den Einfamilienhäu-

sern suggerierte die Bausumme zwar Sta-
gnation (YTD: -0,7%), doch konnte das 
Segment den Einbruch im Vorjahr (YTD: 
-11,0 %) auf eindrückliche Weise wettma-
chen. Auch das Segment Gesellschaft, Kul-
tur und Freizeit konnte im Dezember – wie 
so oft in diesem Jahr – die geplanten Inves-
titionen im Vergleich zum Vorjahresmonat 
ausweiten (+75,4 %). 

Industrie standhaft 
Bei Industrie- und Gewerbeunternehmen, 
welche ihre Investitionen in Produktions-
gebäude an die zu erwartenden Rück- 
flüsse ausrichten, dürfte eine gehörige Por-
tion Skepsis über die künftige Entwicklung 
der Konjunktur mitschwingen. Im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat brachen die ge-
planten Investitionen in Produktionsge-
bäude um 37,3 Prozent ein, wobei kalen-
derbedingte Gründe den Rückgang nur 
teilweise erklären dürften. Bei der Ent-
wicklung eine Rolle gespielt haben dürf-
ten die stagnierenden Exportmärkte, aber 
auch Unwägbarkeiten über Entscheidun-
gen wichtiger weltpolitischer Akteure. Mit 
einem Plus von 9,9 Prozent (YTD) gibt sich 
das Segment jedoch unbeeindruckt, und es 
steht bei der Schlussabrechnung gut da 

(YTD Vorjahr: +17,7 %). Trotz den Disso-
nanzen im Schlussakkord kann sich das 
Gesamtjahresergebnis über alle Segmente 
hinweg sehen lassen. Denn der auf Basis 
von Gesuchen ermittelte Wert aller Hoch-
bauprojekte erhöhte sich im Vergleich zum 
Vorjahr um 10,2 Prozent (YTD) – ein Re-
kordwert in der Zeitreihe über zehn Jahre. 
Dazu trägt auch der Bürobau bei (YTD: 
+18,4 %), während die Summe für den Bau 
von Schulen rückläufig war (YTD: -16,1%), 
dabei aber über dem Fünfjahresmittel 
blieb. Bezogen auf die Sprachregionen ge-
lang es im Dezember einzig der Romandie, 
bei den Investitionen den Vorjahreswert zu 
übertreffen, und zwar auf eine Art wie nie 
zuvor in den letzten zehn Jahren (+61,9 %). 
Dagegen misslang der Abschluss des Jah-
res sowohl im Tessin (-55,6 %) als auch in 
der Deutschschweiz (-21,7 %). Das Gesamt-
jahresergebnis in den Regionen stimmt je-
doch zuversichtlich (YTD: +10,2 %). In der 
Deutschschweiz wuchs die Bausumme so-
lide (YTD: +6,0 %), während die Roman-
die auch ohne das Grossprojekt in Bulle 
auf breiter Basis zulegen konnte (YTD: 
+25,8 %). Das Tessin stagnierte nach jahre-
langem Aufschwung auf hohem Niveau 
(YTD: -1,0 %).

Periode 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Anzahl Baugesuche Dezember 2968 2542 2622 2535 2649 3639 3553 3638 3693 3288

Bausumme in Mio. CHF Dezember 4024 3636 3628 3342 3368 4134 4035 3462 4070 3659

Anzahl Baugesuche YTD* 45 554 44 581 45 982 45 953 46 395 51 120 56 384 58 220 56 829 56 669

Bausumme in Mio. CHF YTD* 47 908 48 150 48 850 45 757 46 308 45 378 51 002 49 902 51 185 56 401
* aufgelaufen im Jahr

Bausumme pro Sprachgebiet (in Mio. CHF)
im Monat Dezember der Jahre 2015 bis 2024

Anzahl Baugesuche pro Sprachgebiet
im Monat Dezember der Jahre 2015 bis 2024
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Hohe Summen baubewilligt 
Mit Blick auf die Baubewilligungen sind 
die Aussichten noch besser, zumal die Re-
alisierung von Bauvorhaben in diesem 
Projektstadium konkreter wird und damit 
auch Auswirkungen auf die Auftragsein-
gänge haben dürfte. Die Summe bewillig-
ter Hochbauprojekte konnte im Dezember 

gegenüber dem Vorjahr ein überdurch-
schnittliches Tempo hinlegen (+15,0 %), 
wobei die Marke von drei Milliarden 
Franken im Betrachtungszeitraum über 
zehn Jahre erstmals übertroffen wurde. 
Das ausserordentliche Ergebnis bei den 
Bewilligungen im Schlussmonat steht al-
lerdings auch für ein erfolgreiches Ge-

samtjahr (YTD: +15,2%), wobei nach dem 
Einbruch von 9,0 Prozent (YTD) im letz-
ten Jahr ebenfalls der Basiseffekt zu be-
achten ist. Mit Ausnahme des Segments 
«Fürsorge und Gesundheit» lagen die  
auf Basis von Bewilligungen ermittelten 
Schlusswerte durchs Band alle im Wachs-
tumsbereich. ■  Stefan Schmid 

Praktisch alle Segmente trugen zum Wachstum der Hochbauinvestitionen auf einen Rekordwert bei.
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